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Zum diesjährigen 40-jährigen Bestehen der Tennisabteilung gibt 
es ein weiteres Jubiläum. Die Tennis-News wird ein viertel 
Jahrhundert alt. 1997 entstand die Idee, und bei der ersten 
Ausgabe 04/1998 konnte man noch nicht ahnen, dass diese mal 
so lange durchhalten würde. Das Konzept, jeweils eine 
Frühjahrs- und eine Herbstausgabe mit Rückblick auf das 
vergangene Halbjahr, sowie Terminen und Info´s über die Aktivitäten der anstehenden 
Saison (Sommer bzw. Winter) hat sich bis heute bewährt. Aber auch immer wieder 
Sonderrubriken wie Rückblicke, Statistiken, Sonderaktionen, Lustiges aber auch 
Wichtiges und Ernstes, waren in den letzten 25 Jahren darin zu finden. 
 
25 Jahre? Jeweils 2 Ausgaben pro Jahr? Das bedeutet? éé 

éé Richtig! Ihr haltet gerade die 50.Ausgabe der Tennis-News in Händen. 
 
Bleibt zu hoffen, dass die Hefte für euch immer informativ waren, und ihr Spaß beim 
Lesen, oder zumindest beim Anschauen der Bilder hattet, und weiterhin haben werdet.  
Und solltet ihr mal eine ältere Ausgabe suchen? Alle Tennis-News ab 1998, die 
rückwirkenden Jahresberichte seit der Gründung (1982-1997), und alle Sonderhefte, 
findet ihr auch als PDF in Farbe auf unserer Homepage www.sv-mengkofen.de. Die 
Hefte sind somit bequem als Chronik der SVM-Tennisler seit der Gründung zu nutzen. 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

 
Die Tennisabteilung des SVM feierte ja diese 
Saison ihren 40.Geburtstag. Dazu wurde das 
farbige Sonderheft Ă40 Jahre Tennis im SVMñ 
mit einer 60-seitigen Chronik herausgebracht.  
 
Das Heft liegt noch bis Jahresende für euch 
kostenlos am Tennishäusl und am Eingang zur 
Tennishalle aus. 
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Zwölf SVM-Mädels beim internen Saisontestspiel 
 

Bei windigen 13°C trafen sich am 23.April die vielen U15-Mädels des SVM zu einem 
internen Vorbereitungsspiel. Zwölf unserer Mädels füllten die Tennisanlage, und spielten 
als Team Mädchen 1 gegen das 2.Mädchenteam 6 Einzel und 3 Doppel. Dazwischen 
gabs zur Stärkung Würstelsemmeln vom Grill ï das Ketchup landete leider meist auf 
dem Boden . Und so sah man von unserem weiblichen Nachwuchs interessante, meist 
ausgeglichene und umkämpfte Matches. Schön zu sehen, wie sie sich zum Vorjahr 
wieder spielerisch weiterentwickelt haben.  
Das Resultat war mit 4:5 entsprechend knapp, aber im Grunde sekundär. 
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Sophia Guggenberger bestritt ihr 100. Spiel 
 
In dieser Sommersaison bestritt eine weitere Spielerin 
ihr Jubiläumsspiel. Sophia Guggenberger zog damit als 
15.Spieler:in in den 100er-Club ein.  
Ihre Karriere in den SVM-Teams startete sie 2008 bei 
den Juniorinnen 2, als man angesichts sehr vieler 
Mädels zwei Teams dieser Altersklasse stellte. Dort 
machte sie 8 Spiele, ehe sie 2009 in die Juniorinnen 1 
aufstieg. Hier bestritt sie bis 2013 insgesamt 37 
Begegnungen, und holte 2010 und 2011 mit ihrem 
Team den Meistertitel.  
Danach folgten zwei Jahre (2014-15) und 13 Einsätze 
bei den Damen 2. Seit 2016 ist sie inzwischen aber 
fester Bestandteil der ersten Damenmannschaft, mit der 
sie 2019 und diese Saison erneut zwei Teamtitel feiern 
durfte. Sie bringt es hier bisher auf 44 Spiele. Das ergibt 
aktuell insgesamt 102 Einsätze für den SV Mengkofen. 
Sie ist damit die Nummer 15 im Club der Tennisler, die 
100 oder mehr Spiele bestritten haben, und erst die 
fünfte Spielerin, der das gelang. 
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Endlich wieder Saisoneröffnungs-Gaudi möglich 
 
Nach 2 Jahren coronabedingter Pause konnte man sich heuer Ende April endlich wieder 
zu der traditionellen Saisoneröffnung treffen. Nachdem dann doch tatsächlich noch drei 
kurzfristige Coronaausfälle zu verzeichnen waren, trafen sich 20 Mitglieder zum 
verspäteten Frühstück. Erfreulich bunt gemischt war das Teilnehmerfeld. Jung und Alt, 
Männlich und Weiblich, Team- und Freizeitspieler, alles war dabei. Nachdem man Würstl 
und Brezn halbwegs verdaut hatte, und Zissi Altweck ihren Spielplan noch an die 
Ausfälle angepasst hatte, gings auf die Plätze. Neun Spielrunden zu je 20min wurden in 
bunt zusammengestellten Paarungen gespielt, und zum Abschluss gab es dann noch 
Damenwahl, bei der sich die Mädels ihre Spielpartner aussuchen durften. Dazwischen 
war mit Kaffee und Kuchen natürlich auch was zum Genießen vorbereitet, was so manch 
Spielerinnen oder Spieler gerne in längeren Pausen ausgiebiger genossen hätten. Am 
frühen Abend beendete man dann das wieder schöne Event, und alle gingen nach einem 
lustigen Nachmittag mit einem Lächeln im Gesicht nach Hause.  
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Verstärkung für Mengkofens Tennis-Herren. 
 
Mengkofen visiert mit Hilfe des Kroaten Darko Radamijenovic Bezirksklasse an. 
 
Das Herrenteam des SVM will in den nächsten Jahren hoch hinaus. Nachdem man 1995 die Meisterschaft 
der Kreisklasse 3 und damit den Aufstieg schaffte, möchte man noch weiter nach oben. Da man 1996 in der 
Kreisklasse 2 mit eigenem Kader gut mithalten und Platz 4 belegen konnte, reifte die Idee einer Verstärkung 
des Teams, Dabei kam dem SVM der Zufall, und die "Auslandskontakte" des 2.Vorstandes Hasso Trültzsch 
zu Hilfe. Der Kroate Darko Radamijenovic, den Trültzsch schon von seinen zahlreichen Besuchen im 
ehemaligen Jugoslawien kannte, hatte sich während des Jugoslawienkrieges 1994 nach Niederbayern 
abgesetzt. Der 25-jährige in Zupanja geborene Radamijenovic spielte bei "OSC Osijek" und sogar kurzzeitig 
bei "Sava Zagreb", ehe er während der Kriegswirren seine Heimat verließ. 

Der aufschlaggewaltige Linkshänder, der als Vorbild "sinnigerweise" 
Landsmann Goran Ivanisevic nennt, gehörte 1988-90 dem Junioren-B-Kader 
Jugoslawiens an, und hat als größten Erfolg den Vizelandesmeistertitel im 
Junioren-Doppel 1989 stehen. Sein Partner war damals übrigens der 1995 im 
Daviscup für Kroatien gegen Deutschland (1:4) angetretene, jedoch gegen 
Becker und Stich chancenlose, Sasa Hirzson, der dabei immerhin auf Platz 239 
der Weltrangliste stand.  
Soweit konnte es Darko Radamijenovic noch nicht bringen, denn nach seiner 
Flucht nach Bayern war die Karriere vorerst auf Eis gelegt. Nachdem er aber 
seit fast einem Jahr in der Nähe von Landshut lebt und arbeitet, wollte er auch 
wieder seinen geliebten Tennissport ausüben, und nutzte die alten Kontakte zu 
Hasso, der sofort hellhörig wurde und zu griff. Er konnte ihn dazu überreden, 

für zumindest 2 Jahre beim SVM den Schläger zu schwingen. wo er natürlich die Nr.1 im Team einnehmen 
wird, und die Mannschaft möglichst schon heuer in die Kreisklasse 1 führen soll.  
Neben Radamijenovic stehen noch die bewährten Kräfte Armin Huber, Wolfgang Otte, Günter Guder, Georg 
Kronwltter, Jochen Piegendorfer, Marcus Meier und Erwin Schmerbeck zur Auswahl. Bei der Vorstellung 
wurde der ĂRadiñ, der ¿brigens schon sehr gut Deutsch spricht, euphorisch begrüßt. Vorstand Helmut 
Sträußl bedankte sich nochmals bei Hasso Trültzsch für den gelungenen Coup, und wünschte der ganzen 
Mannschaft viel Erfolg auf dem schweren Weg in die Bezirksklasse, die man spätestens zur 
Jahrtausendwende erreicht haben will.  
Darko Radamijenovic bedankte sich seinerseits für die überaus freundschaftliche Aufnahme, und versprach 
dem Team, immer mit vollem Einsatz für den Erfolg zu kämpfen. Dem 2.Sportwart, und derzeit wohl besten 
SVM-Spieler, Armin Huber, wurde dann die Ehre zuteil, "den Neuen zu testen", Das Resultat dieses 
denkwürdigen Spieles wollen wir (auf Wunsch von Armin) lieber nicht veröffentlichen, der allerdings nach 
dem Spiel meinte: "Schlecht is der voi ned". 
Eventuell darf sich auch die im Vorjahr als Vize der Kreisklasse 1 in die Bezirksklasse 2 aufgestiegene 
Damenmannschaft des SVM noch über Verstärkung freuen, denn auch Radi's Freundin Jana Pavlovic 
spielt sehr gut Tennis. Sie hat aber auch ein Angebot eines Landshuter Vereins vorliegen, wobei unsere 
Damen da, laut Teamchefin Helga Sattler, voll auf die Überzeugungskraft des "Radi" setzen.  
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Das Kids-Schnuppern 
im Herbst 2021 hatte 
die Tennisler mit zig 
Neulingen nahezu 
überschwemmt. Da die 
damaligen Trainings-
kapazitäten für Kinder 
damit fast ausgereizt 
waren, hatte man 
bewusst auf ein 
erneutes Schnuppern 
im Frühjahr verzichtet. 
Trotzdem konnte man 
ein paar Neuzugänge 
im Jugendbereich 
verzeichnen. Diese 
konnten mühsam noch 
fürs Sommertraining 
integriert werden, auch weil altersbedingt Plätze frei wurden. Angesichts anhaltender 
Nachfrage fand im September dann doch auch noch ein kurzfristiges Schnuppern statt, 
an dem 12 Kids teilnahmen. Erstaunlicherweise entschieden sich alle Teilnehmer für 
Tennis als ihren Sport, nahmen das Wintertraining auf, und konnten als neue Mitglieder 
begrüßt werden. Vorläufiger Stand Wintertraining sind sage und schreibe 71 Kids in 20 
Trainingsgruppen bei unserem Coach Johannes Steifeneder. 
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Damen Meister,  Herren Vize,  Platz 3 für Mädchen 2 
 
Herren verpassen als 6er-Team in Südliga 3 nur ganz knapp die Titel-Sensation 
Erstmals seit 2015, als man in der damaligen Bezirksklasse 2 antreten durfte, spielte das 
Herrenteam wieder mit einem Sechser-Team. In der jetzt Südliga 3 genannten 
Spielklasse warteten meist eher unbekannte Gegner, und die Zielsetzung vor der Saison 
schien schwierig. Man konnte aber zumindest ein schlagfertiges Team aufbieten, das als 

absolutes Minimalziel den 
Abstiegskampf vermeiden 
wollte. Der Auftakt ging 
dann allerdings ganz knapp 
daneben. Man unterlag 
Wallerfing 2, die allerdings 
als Topfavorit galten, 
denkbar unglücklich mit 4:5. 

Besser machte man es beim ewig jungen Derby in Leiblfing, wo man mit 5:4 das bessere 
Ende diesmal auf Seiten des SVM hatte. 
Danach ließ man den Gästen aus Plattling 
keine Chance, schickte sie klar 8:1 geschlagen 
nach Hause, und von Abstiegskampf war keine 
Rede mehr. Mit dem gleichen Ergebnis konnte 
man sich, trotz mehrerer Ausfälle, auch in 
Wallersdorf klar gegen die Gastgeber 
durchsetzen. Am vorletzten Spieltag trat man 
dann in Hunderdorf an, und ließ den Gastgeber 
beim 9:0-Sieg nicht mal den Ehrenpunkt. Damit 
konnte man nicht mehr von Platz Zwei 
verdrängt werden, und unbeschwert ins letzte 
Spiel gegen Weinberg-Linden gehen. Auch hier 
zeigte sich Mengkofen gnadenlos, und holte mit 
erneut 9:0 den fünften Sieg in Folge. Damit war 
die knappe 4:5-Niederlage zum Auftakt schon 
das entscheidende Match dieser Saison, und verhinderte die durchaus mögliche 

Titelsensation. Mit einem 
souveränen 2.Platz (sogar mit dem 
besten Matchverhältnis aller Teams) 
kann man aber, bei allen vorherigen 
Unabwägbarkeiten dieser Saison, 
durchaus mehr als zufrieden sein. Im 
Einsatz waren heuer Johannes 
Buchner, Martin Schwimmbeck, 
Lukas Mittermeier Adrian Huber, 
Markus Hirschberger, Ivan Stapic, 
Philip Feigl, Marcus Meier, Zvonimir 
Grgic und Peter Molisch.   
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Klassenerhalt der aufgestiegenen U15-Mädels 1 in Südliga 2 noch nicht sicher 
Als Meister des Vorjahres spielten die Mädchen 1 in der neuen Ligastruktur heuer in der 
Südliga 2. Im vorgezogenen Spiel in Kirchberg hatten die SVM-Mädels viel Pech. Drei 
verlorene Matchtiebreaks besiegelten eine ausgesprochen unglückliche 2:4 Niederlage 
zum Auftakt. In Reisbach machte es die Mannschaft besser, und zwei gewonnene 

Matchtiebreaks waren der 
Erfolgsgarant beim 4:2-Sieg in 
der Fremde. Das nächste 
Auswªrtsspiel in der ĂgroÇen 
Stadtñ in Dingolfing konnte man 
ausgeglichen gestalten, und 
holte hier beim 3:3 einen 
weiteren wichtigen Punkt im 
Abstiegskampf. Besonders 
wichtig, da man im folgenden 
Spiel gegen Eugenbach doch 
sehr deutlich mit 0:6 das 
Nachsehen hatte. Gegen den 
noch ohne Satzverlust an der 

Spitze stehenden späteren Meister TC Rottenburg war man anschließend, trotz 
Topbesetzung, mit dem gleichen Ergebnis nicht unerwartet ziemlich chancenlos. Zum 
Abschluss hatte man dann noch Tabellennachbar Malgersdorf zu Gast, und es war von 
Platz 5 bis Platz 7 noch alles möglich. In einer Begegnung mit vielen knappen Spielen 
hatte man am Ende aber 
leider mit 2:4 das 
Nachsehen, und musste 
den Gegner in der Tabelle 
doch noch vorbeiziehen 
lassen. Damit beendete das 
Team die Aufstiegssaison 
auf dem sechsten und 
vorletzten Platz. Der Klassenerhalt ist damit wahrscheinlich, aber leider noch nicht 
100%ig sicher. Neben Sophia Hertreiter aus Thürnthenning (Spielgemeinschaft) spielten 
noch die SVM-Spielerinnen Sophie Feigl, Marie Armbrecht, Anna-Maria Kronwitter, 
Magdalena Fischer und Miriam Held in dem von René Armbrecht betreuten Team.  
 
Team 2 der U15-Mädels in Südliga 3 mit viel Pech am Vizetitel vorbeigeschrammt 
Die zweite Mannschaft 
der Mädels startete 
Großteils mit den 
Vorjahres-Bambini in 
die neue Altersklasse, 
und hatte in einer 
Sechser-Gruppe leider 
nur 5 Begegnungen zu 
bestreiten. Das Auftaktspiel in Loiching war dabei ein sehr guter Einstieg, und Mengkofen 
gewann das Spiel ungefährdet mit 4:2. Noch besser lief es in Sallach, von wo man mit 
einem überlegenen 6:0-Sieg nach Hause zurückkehrte. Bei der Heimspielpremiere 
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gegen Mirskofen musste man dann leider auf unsere Nummer 1 verzichten, aber die 
übrigen Spielerinnen kompensierten den Ausfall bravourös. Sie schickten die Gäste 
trotzdem klar mit 5:1 geschlagen nach Hause. Danach traf man auf den bisher ebenfalls 
verlustpunktfreien TC Rottenburg, und konnte in einer hochklassigen und 
ausgeglichenen Begegnung leider den verdienten Lohn nicht einfahren. Zwei äußerst 
unglückliche Einzel-Niederlagen bescherten den SVM-Mädels einen 1:3-Rückstand, der 
in den Doppeln nicht mehr aufgeholt werden konnte. So musste man sich in einem 
eigentlich typischen Remis-Spiel leider 2:4 geschlagen geben. Im letzten Spiel in 
Abensberg hätte man damit noch um die Vizemeisterschaft kämpfen können. Ohne 4 

Stammkräfte (teils verletzt 
bzw. krank, teils abgesagt) 
und mit nur 3 gesunden 
Spielerinnen in den Einzeln 
schien das Team aber 
wenig Erfolgsaussichten zu 
haben. Dennoch schlug 
man sich mehr als gut. Zwei 
der nur drei gespielten 
Einzel konnte man sogar 
gewinnen. Allerdings 
blieben das die einzigen 
Punkte, und so musste man 
mit einer sehr unglücklichen 

2:4-Niederlage abreisen. In 
normaler Besetzung hätte man sicher gewonnen und die Vizemeisterschaft gefeiert. Ein 
leider etwas getrübtes Ende einer ansonsten durchaus erfolgreichen Saison. Für die 
Mädchen 2 waren heuer Miriam Held, Pia und Anna Ortmeier, Jana Schuhmann, Stanzi 
Scherm, Maria Maier und Laura Kretschmer im Einsatz. Betreut wurde die Mannschaft 
von Petra Ortmeier.  
 
U12-Bambini aus nachgerücktem Midcourtteam erstmals auf dem Großfeld. 
Nachdem große Teile des Kaders der Bambini aus der Vorsaison altersmäßig zu den 
U15-Mädchen aufrückten, wurden das Team heuer mit den letztjährigen Midcourtlern 
aufgefüllt. Mit einem 4:2-Erfolg in 
Bad Abbach legte unsere U12 
auch gleich einen super 
Saisonstart hin. Etwas Pech 
hatte man anschließend beim 
3:3 gegen Dingolfing, als man 
beide Doppel abgeben musste. 
Im folgenden Spiel beim 
übermächtigen späteren Meister 
VfL Landshut, der sich, bei nur 
zwei Satzverlusten in der gesamten Saison, irgendwie versehentlich in diese Spielklasse 
verirrt haben muss, war man erwartungsgemäß mit 0:6 ebenso völlig chancenlos, wie 
alle anderen Teams. Ebenfalls 0:6, aber bei Weitem nicht so eindeutig, musste man sich 
eine Woche später in Langquaid geschlagen geben. Am Volksfest-Samstag war dann 
das bisher noch ungeschlagene Eugenbach zu Gast, und man konnte spielerisch recht 
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gut mithalten. Trotz vieler toller enger Ballwechsel konnte man aber nur ein Einzel 
gewinnen, und unterlag mit 1:5. In Abensberg musste man anschließend 
ersatzgeschwächt eine unglückliche 2:4-Niederlage einstecken, und zum 
Saisonabschluss gegen das bis dahin sieglose Laberweinting ran. Dabei fielen auch 

noch die erkrankten Nummer 1 
und 2 aus. So geschwächt und 
mit viel Pech (zwei verlorene 
Matchtiebreaks im Einzel) konnte 
man aber immerhin ein 3:3 holen, 
und sich am Ende Platz 6 
sichern. Das von Stefan Troll 
betreute SVM-Team spielte 
heuer mit Tino Frisenna, Jana 
Schuhmann, Laura Kretschmer, 
Vicky Hackl, Vroni Schlemmer, 
Magdalena Troll, und Sophia 
Gangl.  
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Damenteam  trotzt  Personalproblemen  mit  Meistertitel 
 
Mit großen Personalsorgen ging das Damenteam in die Saison 2022 in der neuen 
Südliga 5. Dafür startet man aber sehr souverän mit einem absolut überlegenen 6:0-
Erfolg gegen eine noch überforderte neu aufgestellte Griesbacher Truppe in die 
Spielzeit. In Gottfrieding konnte man dann einen zwar knappen, aber insgesamt 
ungefährdeten 4:2-Sieg folgen lassen, und auch Steinberg war im nächsten Heimspiel 
keine wirkliche Hürde. Mit 5:1 geschlagen schickte man die Gäste nach Hause, und 
grüßte nach drei Spieltagen mit noch völlig weißer Weste von der Tabellenspitze. Den 
Höhepunkt der Personalproblematik erreichte man dann leider ausgerechnet im 
vermeintlich vorentscheidenden Spiel beim ebenfalls noch verlustpunktfreien 
Tabellenzweiten SV Thürnthenning. Man musste mit nur drei regulär gemeldeten 
Akteurinnen antreten, und quasi schon gehandicapt mit einem 0:2-Rückstand in die 
Partie gehen. Die drei SVM-Spielerinnen machten das Manko aber bravourös wett, 
erkämpften sich die drei Einzel und das verbliebene Doppel, und fuhren mit einem 
grandiosen 4:2-Sieg und der alleinigen Tabellenführung im Gepäck nach Hause. Beim 
nächsten Spiel in Zeholfing/Frammering konnte man einen weiteren Verfolger 
abschütteln, und 
kehrte diesmal mit 
einem überlegenen 
6:0-Erfolg vom 
Auswärtsspiel nach 
Mengkofen zurück. 
Zum Abschluss 
erwartete man dann 
noch Loiching 2 auf 
der Tennisanlage 
am Klausenweg, und ein Remis hätte zum Titelgewinn gereicht. Das war aber natürlich 
keine wirkliche Option für unsere Damen. Die Gäste wurden klar 6:0 geschlagen, und 
man blieb diese Saison komplett ohne Punktverlust. Mit 12:0 Punkten und insgesamt nur 
drei regulär verlorenen Einzeln bzw. Doppeln grüßte man auch am Saisonende von der 
Tabellenspitze, und damit konnten die Meisterfeierlichkeiten beginnen. Für das 
erfolgreiche Meisterteam spielten heuer Steffi Simeth, Sophia Guggenberger, Zissi 
Altweck, Theresa Krzok, Lisa Atzberger, und die kurzzeitig reaktivierte Petra Ortmeier. 
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Dann eben hier zwei 
Fotos des erfolgreichen 
Teams. Sehenswert 
sind sie ja allemal. 

Den Titel haben die 
Damen spielend 
geschafft.  
 
Nicht geschafft 
haben sie dagegen 
wieder einmal ein 
Teamfoto mit allen 

Spielerinnen  

Und feiern können 
sie auché 
 
éMeisterschaft und 
Aufstieg. 
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Jugendcamp nach 2 Jahren Pause wieder möglich 
 
Zwei Jahre lang hatte Corona den Planungen einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Nach dieser leidigen Zwangspause konnte man heuer aber endlich wieder ein Jugend-
Camp anbieten. Fast 20 Kids im Alter von 6 bis 15 Jahren belagerten von Dienstag bis 
Donnerstag die Tennisanlage. Die meisten davon nächtigten sogar im Zeltlager, das zu 
Beginn vor der Tennishalle aufgebaut wurde. Zweimal täglich, Vor- und Nachmittags, 
wurden in 5 Gruppen Trainingseinheiten abgehalten, und an das zweite Training schloss 
sich zur Abkühlung ein Besuch im Freibad an. Das Trainerteam um Johannes 
Streifeneder, inklusive Betreuer (der Coach hatte u.a. Freundin, Mama und Papa 
aufgeboten), sorgten für eine sehr familiäre Atmosphäre. Sie hatten alle Hände voll zu 
tun, um alles im Zaum zu halten. Besonders die Jüngsten waren ganz heiß auf ihre 
Trainingseinheiten. Fürs leibliche Wohl war früh, mittags und abends mit Müsli, Spagetti, 
Hawaiitoast, Nudeln, Burger usw. bestens gesorgt. Am Abend wurde dann auch schon 
mal eine Beach-Volleyball-Einheit eingeschoben, und ab der Dämmerung am Lagerfeuer 
bei Musik so manches Marshmallow Ăabgefackeltñ. Sogar Sternschnuppen konnte man 
am klaren Nachthimmel beobachten, ehe sich spätestens Mitternacht die letzten 
Nachtschwärmer zur Ruhe betteten. Am Donnerstag, nach letztem Training, 
abschließendem Rundlauf und Mittagessen, war dieses schöne Event dann leider auch 
schon wieder zu Ende. Aber lass ma mal Bilder sprechené. 
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Jana Schuhmann und Miriam Held 
in meisten VR-Teams im Einsatz 

Als erste SVM-Spielerinnen schafften es 
Miriam Held und Jana Schuhmann in 

bisher 5 verschiedenen Teams 
Verbandrundenspiele zu bestreiten. Beide 

spielten schon im Kleinfeldteam, dann 
Midcourt und Bambini, sowie zuletzt in 

Mädchen 1 und Mädchen 2. Das ist 
Rekord in Mengkofen. Künftig führt sie der 
Weg dann hoffentlich zu den Juniorinnen 

und später mal Damen. 

Viele Neuzugänge durch Erwachsenen-Schnuppern im Frühjahr 
Beim Erwachsenen-Schnuppern zu Beginn der Freiluft-Saison hatten man 
schon 9 neue Mitglieder begrüßen dürfen. Daraus resultierten auch drei 
Erwachsenen-Trainingsgruppen bei unserem Coach Johannes Streifeneder. Im 
Laufe des Frühjahres meldeten sich dann weitere Interessenten, was die Zahl 
auf 14 Neuzugänge anwachsen ließ. Das ist, neben den vielen Kids, die 
angesichts der tollen Jugendarbeit jährlich zur TA finden, ein wichtiger Faktor 
für die Vereinsstruktur, und zudem ein sehr erfreulicher Trend. 

Jahres-Versammlung Tennis am 20.November 
Am Samstag den 20.November um 17Uhr findet die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung statt. Die 
Lokalität wird entweder das Tennisstüberl (neben Tennishalle) 
oder das Nebenzimmer im Vereinsheim sein.  
Die Einladungen mit Tagesordnung werden noch per Mail 
verschickt.  
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Kegelbahn komplett renoviert und jetzt über eBusy buchbar 
 
Im Sommer wurde auch unsere 
Kegelbahn komplett renoviert. 
Sie erstrahlt jetzt in blauem 
Licht, und lädt förmlich zum 
Umschmeißen der Kegel ein. 
Die Buchung erfolgt einfach 
online über das System eBuSy, 
das ihr auf unserer Homepage 
unter der Rubrik Ăweitere 
Sparten" finden könnt. Hier sind 
auch Nutzungsbedingungen, 
Öffnungszeiten, Kosten und die 
Hausordnung ersichtlich. 
 
Eingangstür und gebuchte 
Bahn sind 5 min vor der 
Buchungszeit freigeschaltet. 
 
Preise für 30min:  
Mo-Fr     16-24 Uhr   6,50 ú 
Sa, So    11-24 Uhr   7,50 ú 

 

Auszüge aus der Hausordnung  
(vollständig am Eingang der Kegelbahn und auf der Homepage) 
 
ü Das Mitbringen von Kaltgetränken, jeder Art, ist nicht gestattet. Diese können aus 

einem vorhandenen Getränkeautomaten gekauft werden. 
ü Kinder unter 12 Jahren sind nicht berechtigt zu Kegeln, Kinder/Jugendliche von 

12-16 Jahren Kegeln nur unter Aufsicht von Erwachsenen. 
ü Der Anlaufbereich darf nur mit sauberen Sportschuhen betreten werden. 
ü Das Betreten der Bahnen ist nicht gestattet. Die Anlauflinien dürfen nicht 

übertreten werden, die Bahnen sind gewachst. Unfallgefahr! 
ü Das Berühren der Kugelrückläufe sowie sämtlicher Bahnteile ist verboten. 
ü Es ist verboten Körperteile oder andere Gegenstände auf oder in die 

Kugelrückläufe zu stecken. Verletzungsgefahr! 
ü Kommen keine Kugeln mehr zurück, ist der Bahnbetreiber zu verständigen. 
ü Ein zeitlicher oder finanzieller Ersatz kann bei zwischenzeitlichen Ausfällen der 

Bahn nicht gewährt werden. Diese Ausfälle werden als höhere Gewalt angesehen. 
ü Haftungsausschluss: Kegeln auf eigene Gefahr. Eltern haften für ihre Kinder. 
ü Der Raum ist Besenrein zu verlassen. Tische abwischen. Reinigungssachen 

stehen bereit 
ü Jeder Gast erklärt sich, mit Betreten unseres Hauses, grundsätzlich mit dieser 

Hausordnung einverstanden.  

Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen viel Spaß ! 
 
Euer  SV Mengkofen 
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é.¿berschaubar beliebt und noch ausbaufªhig 
 
Im zweiten Jahr nach der Reaktivierung 
unseres ĂTeTaFAñ (Tennistag f¿r Alle) 
konnte man keinen direkten Run auf 
diesen Dienstagabend mit freiem, 
unangemeldetem Spielen (meist Doppel) 
verbuchen. Trotzdem waren, selbst bei 
widrigen Bedingungen, immer ein paar 
Spielerinnen und Spieler anwesend, und 

zumindest ein Doppel ging fast immer 
zusammen. Mehr als 8 Teilnehmer wurden 

es aber leider nie, die allerdings immer eine 
Menge Spaß hatten. Vielleicht mögen sich ja nächsten Sommer 

ein paar weitere Tennisler dem Kreis anschließen, und hin und wieder zu einem 
spaßigen Tennismatch dazustoßen. Für die Aufnahme in die TeTaFA-Whats-App-
Gruppe bitte an Tina Hofer-Feigl oder Adrian Huber wenden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


